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Periode der Organisierung der europäischen Judenheit bis zu den Kreuzzügen

ben Kalonymos, dessen erhabene, von wahrer dichterischer Kraft
zeugende Hymnen in die Jom-Kippur- und Passah-Liturgie Auf¬
nahme gefunden haben.

Das verhältnismäßig hohe kulturelle Niveau der Juden stand in
der hier geschilderten Epoche in krassem Gegensatz zu der grenzen¬
losen Unwissenheit der sie umgebenden christlichen Massen, denen
daher die jüdischen Gelehrten, insbesondere die Ärzte, als Schwarz¬
künstler und Verbündete des Teufels galten. Die katholische Geist¬
lichkeit nährte ihrerseits diesen Volksaberglauben, um die Massen
fest in der Hand zu behalten und jede Regung selbständigen Denkens
auf jüdisch-satanische Einflüsterungen zurückführen zu können. Gar
bald sollte dieser mit Absicht gezüchtete Ungeist blutige Orgien feiern-

5 7. Italien und Byzanz (8.—11. Jahrhundert)

In der Zeit zwischen dem 8. und n. Jahrhundert ist die äußere
Geschichte der Juden in Italien ebenso undurchsichtig und verworren
wie die allgemeine italienische Geschichte in diesem Zeitraum. Italien
ist nur noch ein geographischer Begriff. Während den Norden zu¬
nächst die Karolinger und sodann die deutschen Könige beherrschen,
wird Süditalien zum Schauplatz erbitterter Kämpfe zwischen Byzan¬
tinern und Arabern. Aus der politischen Verbindung der Könige aus
dem Sachsenhause mit dem Papsttum geht das »Heilige Römische
Reich Deutscher Nation« hervor. Erst gegen Ende dieses Zeitalters
tritt in Italien eine mächtige Persönlichkeit, Papst Gregor VII.
(1073—1085) in den Vordergrund. Diesem war es beschieden, das
Papsttum auf eine noch nie erreichte Höhe emporzuheben und die
weltlichen Gebieter unter die Macht des Heiligen Stuhles zu zwingen.

Für die Juden Roms ist diese Periode eine Zeit ununterbrochenen
Wachstums. Als dem Sachsenkönig Otto I. im Jahre 962 in Rom die
Kaiserkrone aufs Haupt gesetzt wurde, vernahm er Huldigungen
auch in hebräischer Sprache, dargebracht von den Vertretern der
dortigen jüdischen »Schola«, d. i. der auf autonomer Grundlage or¬
ganisierten Gemeinde. Fälle von Abtrünnigkeit kamen innerhalb der
römischen Gemeinde äußerst selten vor. Desto größeren Eindruck
machte im n. Jahrhundert der Übertritt eines jüdischen Bankiers,
der dem päpstlichen Hofe nahestand, zur Kirche. Der Sohn dieses
Täuflings, Pietro, und sein Enkel Leone wurden zu Stammvätern
des Patriziergeschlechts der Pierleoney aus dem in der Folge sogar ein
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